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Mein Leben lang war ich schon fasziniert 
von Pferden, hatte aber gleichzeitig immer 
ein bisschen Angst vor diesen großen, ma-
jestätischen Tieren. Auch wenn ich mich nie 
traute, näher heranzugehen, musste mein 
Mann auf unseren vielen Reisen und Wan-
derungen, die wir zusammen unternahmen, 
mit mir an jeder Koppel anhalten, um die 
Pferde zu beobachten. Als er starb, wusste 
ich, dass ich etwas machen muss, was mei-
nem Herzen und meiner Seele guttut: Eine 
Bekannte von mir stellte glücklicherweise 
den Kontakt zur Reiterpension Marlie her. 
Schon nach den ersten drei oder vier Tagen 
war die Angst – zu meiner eigenen Überra-
schung – vollständig verflogen und ich war 
mit dem Pferdevirus infiziert. Also habe ich 
im Alter von 69 Jahren angefangen zu rei-
ten. Besonders das Pferd Karim hat es mir 
angetan: Karimchen ist mit seinen 27 Jah-
ren auch schon ein älterer Herr, aber immer 
noch top fit. Er ist ein absolut lieber und 
treuer Charakter, der auch mal Fehler ver-
zeiht. Dabei ist er aber ganz aufmerksam 
und versucht hin und wieder mich auszu-
tricksen. Am Anfang war Karim nicht sehr 
anhänglich und mochte es überhaupt nicht, 
wenn ihn jemand am Kopf berührte. Ir-
gendwann aber ließ er sich von mir am gan-
zen Körper kraulen und legte sogar seinen 
Kopf auf meine Schulter: Dieser Augen-
blick, als Karim sich komplett entspannte 
und anfing, das Kraulen zu genießen, war 
mit Abstand der schönste Moment, den ich 
mit den Pferden hatte. Bis heute haben Ka-
rim und ich ein sehr enges Verhältnis und 
machen vom Reiten über Bodenarbeit bis 
zum Kuscheln alles miteinander. Sogar Fuß-
ballspielen und Joggen stehen bei uns auf 
dem Programm. Abends bekommt er dann 
als Belohnung immer geriebenen Apfel und 
Möhre. Das liebt er und wenn es ihm mal 
nicht schnell genug geht, fängt er an zu 
blubbern. Und ich genieße es einfach, ihm 
beim Fressen zuzuschauen. 

Seit ich mich vor drei Jahren in Karim ver-
liebt habe, fahre ich alle vier Wochen für 
eine Woche zur Reiterpension Marlie. Hier 
ist es wie in einer großen Familie und ich 
merke, wie das Reiten und der Umgang mit 
den Pferden mir einfach große Freude be-
reitet. Außerdem hilft es meinem Rücken, 
mit dem ich seit einem Bandscheibenvorfall 
Probleme habe. Ich reite aber auch nur im 
Schritt und im Trab – ehrlich gesagt habe 
ich gar nicht den Ehrgeiz, noch einmal im 
Galopp über die Felder zu fliegen. Mein 
Wunsch ist, dass es noch lange so bleibt 
wie es ist und ich viel Zeit mit meinem Ka-
rim verbringen kann. Ich kann jedem Senior 
nur empfehlen: Traut euch! Auch wenn ihr 
nicht mehr Reiten könnt, alleine die Zeit 
mit den Pferden ist einfach wunderbar.FO
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„Ich kann jedem Senior nur empfehlen: 
Traut euch! Auch wenn ihr nicht mehr 
Reiten könnt, alleine die Zeit mit den 

Pferden ist einfach wunderbar.“
Renate Buske


